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Die Winterzeit auch Faschingszeit
wo es nebst Schnee Konfetti schneit.
Den Winter will man treiben aus

drum zieht`s denn Narren auch hinaus.

Ob Fasching Fasnet Karneval
der Namen dazu ist egal.

Man lässt hier Freude Frust heraus

und tobt sich dabei kräftig aus.

Es wird geschunkelt und gelacht

manch Büttenrede dargebracht.

Durch Straßen Gassen Narrenzug

es scheint der Narr kriegt nicht genug.

Ob in Kostümen oder Masken

noch einmal Trubel vor dem Fasten.

Man wirft Kamellen schreit helau

und mancher hin zur Nacht dann blau.
Die Garden nun die Beine schwingen

ein Hüpfen Tanzen Jucken, Springen.

Denn ist der Narr erstmal erweckt

ihn nichts mehr hält und nichts mehr schreckt.
Ob Festumzug mit großen Wagen

ob mit Kapellen, Mädchengarden,

ob mit Konfetti oder Stroh

Hautsache dabei, dass man froh.

Ob nun Prinzessin, Hexe, Prinz

es feiert jeder Kunz und Hinz

im Freien oder festlich` Saal

ob solo oder mit Gemahl.

An Bräuchen gibt es vielerlei

Teufel und Hexe sind stets dabei.
Ob Guggenmusik ob Schalmei

es ist viel Lärm stets mit dabei.
Der Narr macht nun, was ihm gefällt

führt nun Regie auf dieser Welt.

Die Narren halten auch Gericht

die Narretei ist ihre Pflicht.

So mancher auf die Nase fliegt

weil hier der Alkohol gesiegt.

Ein anderer hübsches Mädchen find`
und macht ein Kind ihr just geschwind.

Man hält dem anderen den Spiegel vor

und flüstert mahnend ihm ins Ohr.

Mit Ironie wird dargebracht

welch Dummheit Politik gemacht.

Der eine schleppt einen Rausch nach Haus
der andere, sein ganzes Geld gibt aus.

Man tut sich in den Armen liegen

und manches Mal auch Fäuste fliegen.

Der Nächste ab gibt Führerschein

auch manches Paar danach allein.

Wo Narretei auf dieser Welt

es auch an Ernst dabei nicht fehlt.

Deutschland, Italien oder Schweiz

ein jedes Land hat Faschingsreitz.

Gar voller Vielfalt Faschingsbrauch

es gibt ihn laut doch leise auch.
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